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Ausschreibungen 

European Research Council (ERC): Neues Arbeitsprogramm veröffentlicht 
DFG: Communicator-Preis 2025 
BMBF: Ausbau und Vernetzung der Modellierungskompetenz für schwere Infektionskrankheiten 
DFG: Priority Programme “Heterotypic Cell-Cell Interactions in Epithelial Tissues (HetCCI)” (SPP 2493) 
BMBF: Morphologische Entwicklungen im Kontext des Klimawandels an Nord- und Ostsee 
BMBF: KI-gestützte Präzisionschirurgie in der Onkologie 
BMBF: Digital GreenTech – Umwelttechnik trifft Robotik 
BMBF: KMU-innovativ: Medizintechnik 

Ist keine passende Ausschreibung für Sie dabei? Die elektronische Förderdatenbank ELFI hält für 
Universitätsangehörige über 11.000 Forschungsförderprogramme von 4.900 nationalen und 
internationalen Fördergebern bereit (Registrierung über Uni-Mailadresse notwendig). 

Ausschreibungen 

European Research Council (ERC): Neues Arbeitsprogramm veröffentlicht 

https://erc.europa.eu/news-events/news/erc-work-programme-2025-adopted  

Am 09. Juli hat der European Research Council (ERC) das neue Arbeitsprogramm für das Jahr 2025 
veröffentlicht. Mit dem Arbeitsprogramm werden das Budget und die Deadlines für die einzelnen Calls sowie die 
genauen Förderbedingungen festgelegt. 

FFT-Ansprechperson: Alice Merca 

DFG: Communicator-Preis 2025 

Deadline: 30. September 2024 

Link: www.dfg.de 

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) schreibt erneut den „Communicator-Preis – Wissenschaftspreis 
des Stifterverbandes“ aus. Der Preis wird an Wissenschaftler*innen oder an ein Forschungsteam für 
herausragende Leistungen in der Wissenschaftskommunikation vergeben und ist mit einem Preisgeld von 50 000 
Euro dotiert. DFG und Stifterverband zeichnen jährlich Forscher*innen aller Fachgebiete dafür aus, dass sie ihre 
wissenschaftliche Arbeit und ihr Fachgebiet einem breiten Publikum auf besonders innovative, vielfältige und 
nachhaltige Weise zugänglich machen und sich so für den Dialog zwischen Wissenschaft und Gesellschaft 
engagieren.  
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Es sind sowohl Selbstbewerbungen als auch Vorschläge möglich. Mit der Auszeichnung und dem Preisgeld 
wollen DFG und Stifterverband die Preisträger*innen dabei unterstützen, ihre Aktivitäten in der 
Wissenschaftskommunikation weiterzuentwickeln. 

FFT-Ansprechperson: die für die antragstellende Fakultät zuständige Referentin (nationale Forschungsförderung) 

BMBF: Ausbau und Vernetzung der Modellierungskompetenz für schwere 
Infektionskrankheiten 

Deadline: 14. November 2024 (zweistufiges Verfahren) 

Link: www.bmbf.de 

Mathematische Modelle und Computersimulationen werden in der Epidemiologie zu einem immer 
wichtigeren Werkzeug und ergänzen dort die experimentelle und klinische Forschung. Diese Fördermaßnahme 
zielt darauf ab, die Kompetenzen sowie die fächerübergreifende Zusammenarbeit und Vernetzung im Bereich der 
epidemiologischen Modellierung in Deutschland weiter zu stärken und die Diversifikation des Forschungsfelds zu 
unterstützen. Damit soll ein Beitrag zur Vorhaltung wichtiger und vielfältig aufgestellter Model-
lierungskompetenzen für den Fall von Pandemien und Epidemien geleistet werden, so dass die pandemische 
Resilienz in Deutschland nachhaltig gestärkt wird. 

Gefördert werden interdisziplinäre Verbundprojekte zu populationsbezogenen Modellierungen von 
Infektionsgeschehen und eine übergreifende Koordinierungsstelle, die sich zu einem Modellierungsnetz für 
schwere Infektionskrankheiten zusammenschließen.  

Interdisziplinäre Forschungsverbünde können sich in einem der folgenden zwei Anwendungsfelder bewerben: 

Anwendungsfeld 1: Schwere respiratorische Infektionen 
Anwendungsfeld 2: Schwere nichtrespiratorische Infektionen 
 
Im Fokus der Maßnahme stehen insbesondere innovative Modellierungsansätze, beispielsweise durch 
Einbindung von KI-Methoden, sowie interdisziplinäre Arbeiten, die unterschiedliche Expertisen aus Wissenschaft 
und Praxis benötigen. 

Neben der Förderung der wissenschaftlichen Verbundprojekte soll eine übergreifende Koordinierungsstelle 
eingerichtet werden, zu deren Aufgaben die Stärkung der Zusammenarbeit der Verbünde, die Initiierung und 
Koordinierung verbundübergreifender Querschnittsaktivitäten sowie die Kommunikation der gewonnenen 
Erkenntnisse gehören. 

FFT-Ansprechperson: die für die antragstellende Fakultät zuständige Referentin (nationale Forschungsförderung) 

DFG: Priority Programme “Heterotypic Cell-Cell Interactions in Epithelial Tissues (HetCCI)” 
(SPP 2493) 

Deadline: 15 January 2025 

Link: www.dfg.de 

In March 2024, the Senate of the Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG, German Research Foundation) 
established the Priority Programme “Heterotypic cell-cell interactions in epithelial tissues (HetCCI)” (SPP 2493). 
The programme is designed to run for six years.  

This SPP aims to build an understanding of heterotypic cell-cell interactions in epithelial tissues from the 
molecular to the organismal level. Overarching questions address which molecular architecture and cellular 
machineries underlie heterotypic cell-cell interactions, how such interactions contribute to epithelial integrity, 
plasticity and pathology, and which signalling hierarchies and feedback mechanisms underlie epithelial:non-
epithelial cell interactions. Projects will focus on direct physical cell-cell interactions, which may range from short-
lived, dynamic contacts and protrusive adhesive interfaces to tunnelling nanotubes and long-lived adhesion 
junctions.  

Projects within the programme will  

1. assess one (or more) of the three key focus areas: 1) epithelial-immune cell interactions, 2) epithelial-
neuronal interactions, 3) epithelial-mesenchymal interactions, 
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2. uncover the molecules and/or signals that underlie direct heterotypic cell-cell interactions in epithelial 
tissues, and 

3. reveal the developmental, physiological or pathological relevance of heterotypic communication.  

The SPP invites investigators from various disciplines, such as cell and developmental biology, biophysics, 
mathematical modelling, genetics, structural biology and bio-engineering. The present call invites proposals for a 
three-year funding period. 

FFT-Ansprechperson: die für die antragstellende Fakultät zuständige Referentin (nationale Forschungsförderung) 

BMBF: Morphologische Entwicklungen im Kontext des Klimawandels an Nord- und Ostsee 

Deadline: 18. November 2024 (zweistufiges Verfahren) 

Link: BMBF 

Die Förderrichtlinie zielt auf die Erweiterung des Systemverständnisses der komplex interagierenden 
hydromorphologischen, meteorologischen und biologischen Vorgänge. Unter Berücksichtigung der Auswirkungen 
von Klimaänderungsszenarien sollen Projektionen von zu erwartenden Systemzuständen und -entwicklungen 
erfolgen, welche Küstenformen, Bathymetrien und Sedimentbilanzen berücksichtigen und die Bandbreiten der 
Auswirkungen und deren Unsicherheiten aufzeigen. Die Definition von Referenzzuständen, die Quantifizierung 
von Sedimentquellen und Senken sowie die Betrachtung von Ökosystemleistungen sollten in die Untersuchungen 
einfließen. Damit zielt die Förderung auf die Verbesserung des Risikomanagements an den Küsten mit Blick auf 
Gefahren, die aus Überflutungen oder Erosion entstehen, aber auch auf verbesserte Ansätze zum 
Sedimentmanagement, um die Funktionsfähigkeit von Wasserstraßen und Häfen nachhaltig zu gewährleisten. 
Diese Förderrichtlinie setzt Themen des KFKI-Forschungsrahmens in den Themenfeldern „Dynamische Küsten 
als System verstehen“ und „Klimawandel – Aus-wirkungen erkennen und Anpassungen entwickeln“ um und ist in 
das Forschungsprogramm der Bundesregierung „MARE:N – Küsten-, Meeres- und Polarforschung für 
Nachhaltigkeit“ eingebettet. Die Ziele der Förderprogrammatik berücksichtigend, kommt einer kohärenten, 
zwischen Bund und Ländern abgestimmten Forschung in dieser Förderrichtlinie eine besondere Bedeutung zu.  

Um die Förderziele zu erreichen, werden interdisziplinäre Projekte gefördert, die auf Basis der oben genannten 
Ziele zu einem verbesserten Verständnis der hydro- und morphodynamischen Vorgänge an Flach- und 
Steilküsten der Ostsee, in sandigen Küstenbereichen und Watten der Nordsee und in den Ästuaren von Nord- 
und Ostsee beitragen. Um den Anwendungsbezug der Forschung sicherzustellen, müssen die verantwortlichen 
und umsetzenden Anwenderinnen und Anwender von Beginn an in die Projektentwicklung einbezogen werden. 

• Gefördert werden Forschungsarbeiten zur Prognose der Systemantwort von Flach- und Steilküsten der 
Ostsee auf unterschiedliche Randbedingungen und Managementmaßnahmen. 

• Gefördert werden Forschungsarbeiten zum Verständnis der morphodynamischen Prozesse sandiger 
Küsten und Wattbereiche an der Nordsee im Hinblick auf die Auswirkungen von 
Klimaänderungsszenarien. 

• Gefördert werden Forschungsarbeiten zum Verständnis der morphodynamischen Entwicklung in 
Ästuaren der Nord- und Ostsee. 

Die Projekte sind auf eine Laufzeit von maximal drei Jahren zu konzipieren. In Abhängigkeit von den Ergebnissen 
und dem zu erwartenden Nutzen im Rahmen des oben genannten Zuwendungszwecks kann sich nach einer 
erfolgreichen Evaluierung eine weitere maximal dreijährige Förderphase anschließen. 

FFT-Ansprechperson: Dr. Iris Brune 

BMBF: KI-gestützte Präzisionschirurgie in der Onkologie 

Deadline: 31. Oktober 2024, 12.00 Uhr (zweistufiges Verfahren) 

Link: www.bmbf.de 

Zweck der Fördermaßnahme ist die Förderung der Entwicklung, Erprobung und Überprüfung KI-gestützter 
Technologien im Anwendungsfeld der Präzisionschirurgie in der Onkologie im Sinne eines Proof of Concept. 
Somit sollen wichtige Innovationen für eine bessere und zielgerichtete Behandlung von Krebs stimuliert werden. 
Durch die interdisziplinäre Zusammenarbeit von Partnern aus Wissenschaft, Wirtschaft und klinischen Anwendern 
soll sowohl die fachliche Expertise gebündelt als auch der Transfer wissenschaftlicher Erkenntnisse in die 
Gesundheitsversorgung gewährleistet werden. 
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Im Rahmen dieser Bekanntmachung werden interdisziplinär aufgestellte Verbundprojekte gefördert. Die 
wissenschaftlichen Fragestellungen der geförderten Projekte müssen zwingend auf klinischen Hypothesen fußen 
und eine eindeutig translationale Richtung aufweisen. 

Voraussetzung für die Förderung ist das Zusammenwirken von Beteiligten aus Wirtschaft, Wissenschaft und 
Klinik zur Lösung gemeinsamer Forschungs- und Entwicklungsaufgaben. Die Forschungsverbünde sollen stark 
interdisziplinär ausgerichtet sein. Es müssen darin Expertisen aus mindestens den folgenden Gebieten 
vorgewiesen werden: Therapeutische onkologische Chirurgie, Krebsbiologie, Ingenieurswissenschaften, 
medizinische Informations- und Datenwissenschaften, künstliche Intelligenz, Interaktionstechnologien, ELSA. Es 
ist eine Förderung mit einer Laufzeit von in der Regel drei bis maximal vier Jahren vorgesehen. 

FFT-Ansprechperson: die für die antragstellende Fakultät zuständige Referentin (nationale Forschungsförderung) 

BMBF: Digital GreenTech – Umwelttechnik trifft Robotik 

Deadline: 8. November 2024 (zweistufiges Verfahren) 

Link: www.bmbf.de 

Für KI-basierte Robotik bieten sich vielfältige Einsatzmöglichkeiten im gesamten Umweltsektor, beispielsweise in 
der Wasserwirtschaft, der nachhaltigen Landwirtschaft, sowie in Umweltmonitoring und Naturschutz.  
Ziel der Förderung ist es, Umweltbelastungen zu verringern und den Klimaschutz zu unterstützen. Hierfür sollen 
neue Ansätze und Möglichkeiten für den Einsatz intelligenter Robotik in der Umwelttechnik erforscht und 
entwickelt werden. 

Im Rahmen dieser Förderrichtlinie werden Verbundprojekte gefördert, in denen wissenschaftliche Expertinnen 
und Experten mit Unternehmen beziehungsweise Praxispartnern zusammenarbeiten. Grundlagenforschung wird 
nicht gefördert. Die Projekte müssen mindestens einen der beiden nachfolgenden Forschungsschwerpunkte 
adressieren: 

Schwerpunkt 1: Neue Einsätze für intelligente Robotik in der Umwelttechnik 

Schwerpunkt 2: Neue Ansätze für intelligente Robotik in der Umwelttechnik 

Für die Projekte ist eine Laufzeit von zwei Jahren vorgesehen, in begründeten Ausnahmefällen sind jedoch auch 
bis zu drei Jahre Laufzeit möglich. 

Die Fördermaßnahme soll durch ein wissenschaftliches Begleitvorhaben als eigenständiges Projekt ergänzt 
werden. Wesentliches wissenschaftliches Ziel ist die Analyse juristischer Rahmenbedingungen für den Einsatz 
von Robotern in der Umwelttechnik. Für das wissenschaftliche Begleitvorhaben ist eine Laufzeit von drei Jahren 
vorgesehen. 

FFT-Ansprechperson: die für die antragstellende Fakultät zuständige Referentin (nationale Forschungsförderung) 

BMBF: KMU-innovativ: Medizintechnik 

Deadline: jeweils 15. April und der 15. Oktober (zweistufiges Verfahren) 

Link: www.bmbf.de 

Mit dem Ziel, die Innovationskraft der Medizintechnik „Made in Germany“ zu stärken, unterstützt das Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung (BMBF) mit dieser Förderrichtlinie KMU bei ihrer Forschung an 
innovativen Medizinprodukten, In-vitro-Diagnostika sowie digitalen medizintechnischen Lösungen.  

Gegenstand der Förderung sind risikoreiche und vorwettbewerbliche Vorhaben kleiner und mittlerer Unternehmen 
(KMU) in Kooperation mit Forschungseinrichtungen und klinischen Partnern zur Erforschung innovativer medizin-
technischer Lösungen, die einen medizinischen Versorgungsbedarf adressieren, signifikante Verbesserungen in 
der Patientenversorgung erwarten lassen und geeignet sind, die Positionierung des oder der am Verbund 
beteiligten KMU zu stärken. 

Hochschulen sind antragsberechtigt im Rahmen von Verbundprojekten mit KMU und/oder mittelständischen 
Unternehmen. 

FFT-Ansprechperson: Dr. Inga Marin 
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nach oben 

 

Die aufgeführten Ausschreibungen stellen eine Auswahl an aktuellen Fördermöglichkeiten dar. Für Ihre 
individuelle und fachspezifische Suche stellt die Universität Bielefeld einen Zugang zur Servicestelle für 
Elektronische Forschungsförderinformationen im deutschsprachigen Raum (ELFI) bereit, die Ausschreibungen 
und Informationen zu Förderern sammelt und aufbereitet. 

Über den FFT-Newsletter können auch Sie Informationen zu Ausschreibungen oder Veranstaltungen an Ihre 
Kolleg*innen weitergeben. Bitte lassen Sie uns Ihre Informationen zukommen, wir werden Sie gerne in die 
nächste Ausgabe des FFT-Newsletters aufnehmen. 

Wenn Sie den Newsletter nicht mehr erhalten möchten, senden Sie bitte eine E-Mail an fft-info@uni-bielefeld.de 

Herausgeber FFT-Newsletter 
Universität Bielefeld 
Dezernat Forschungsförderung und Transfer 
E-Mail: fft-info@uni-bielefeld.de 
Webseite: http://www.uni-bielefeld.de/fft  
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